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Am Bclcplct phrb-tcevorfahrun

Entrcfieitlod frr die Bcutbilung und damit die Einstufrrng eines Bkrkraftstofies
hindctrüitfi lchec Xnnaüocfiötotogiscfien Einfiusses ist sein Trebhausgas-
Minderungspotenzial FHGMinderungspotential).

Grundsätdhfi slnd pfrendlcfie Öte ats nacfiwacfisende, regenerative Energieffiger,
(Biomasse) Klima- und damit CO2 neutralan zu sehen.

Klimatische und danrit aucfi negntivc Öfongische Einlltlsso können |edigllch durch
deren Anbau-, Transport und Verarbeitung, nicht jedoch durch deren Wachstum,
entsbhen.

Technologicn, die ec ermöglbhen dezentral zur Energiegarinnung beizutragen
bieten somit grurd8ätdlch Vorteile hinsichtlich ihres Treibhausgas-Minderungs-
Potenzials (Ökobgbcften Fu$abrud$, da nennenswsrte Transport und
Verarbeihtngg$€g entfallcn.

}.|ach der neuen Ratunendcfiüitp de Europäbchen Parlamentes (RL 2009 /28/EG)
sird folgende THG'Einsparungen boi Bbkraflstorfien zu eneichen:

Handelshaus Runkel

Eintperungrn In % THG€mb.ionon ln gCO2/t

dies entspricht Max $4,5 g
dbs entspridrt Max 41,9 g
dbs entrpricht Max 33,5 g

Die auf Seite 2 dbser Infonnation dargostellte und von der Union zur Förderung von
Energkrpflatrzen (UFOP) nach der nsuen Eu-Richüinie erstellte ÜUerslctrt zelgt das
möglicfie Einsparpdcntbl an Stardard THCr-Emiseionen von Bio-Krafistofien.

Danach biobt die Nutzung von nativem Rapsöl (mit Ausnahrne der Abfaltuefty€rtung)
ein Eineparpotential von ca. 57% gcgen0bcr Foasilem Krafudf und erfflllt damit
schon annälprd die ab 2018 gOlt(p Norm von mind. 60%.

Damit ist db Nutrung natiwr Pflanzenöb wb sie mit dem planto-teoverfahren zur
Gcwinnung von l(rr{trbff & Nahrungcminoh mögli€fi il, rcfion rotzt db elbktiwte
Möglichkeit eine Erugieversorgurg nacfihaltig uld klinefteundlidro sictlszustellen.



Mit blrbgbdrdmemircften Anbaurnethoden wb dem CULTAtI-Verfahren, der
Ntttzuqg von Brdthnd und arllen Zonen (Jatropha) sowb dem Migchfruchtanbau
(Leidotbr) hsson sidt b€ider KultivierurE von Ölpflanzen rveiterc Emissiorc-
Einsparungen erdebn.

Standard - THG - Emissionen für Biokraftstoffe
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THG-Emissionen
ingCO*/MlQucllc: UFOP nach EU-RL zoog/rSlEG

Db Nutane ndiwr Or ir drantnlcn Atrtcrt bbbtF&cfi ni*rt nw dar büto
THGilllndcrungopobntid, sic kann aucfr volkswirtschefricfi gecehen zu einer
schnellen Umcetamg von Klimazielen boitrqten und soger eine Nahrungsmittel-
Grundveroryung (Brü, Ntdeln, Braüirqp) sicherstellen.

Deshalb kann von einer Grundverso€ung mit,Basic-Needs' gesprochen werden.
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